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REGION Betriebs- und Familienhilfe / Margrit 
Haldemann konnte als Präsidentin an  
der Delegiertenversammlung neben  
dem 20-Jahr-Jubiläum auch langjährige 
Mitarbeiter gebührend feiern.� SEITE 10

Saatbett ist vorbereitet
Verband Bernischer Landfrauenvereine / Eine neue Präsidentin und drei neu in den Vorstand  

gewählte Top-Frauen sind Gewähr dafür, dass die Organisation in Schwung bleibt.

INS n «Du hast das Saatbett sorg-
fältig vorbereitet für die neue 
Crew», sagte Christine Bühler zu 
Christine Gerber. Bühler, Präsi-
dentin des Schweizerischen Bäu-
erinnen- und Landfrauenver-
bands, sprach am letzten 
Donnerstag in Ins an der Dele-
giertenversammlung (DV) zu 
den Berner Landfrauen und im 
Speziellen zu Gerber, der abtre-
tenden Präsidentin des Verbands 
Bernischer Landfrauenvereine 
(VBL). Bühler lobte Gerber in 
den höchsten Tönen: «Du bist 
mit dem VBL auf einem Höhen-
flug und als Mutter und Bäuerin 
ein Vorbild für eine neue Gene-
ration von Frauen vom Land.» In 
der Mehrzweckhalle Ins war ein 
tosender Applaus zu hören, den 
neben den 164 stimmberechtig-
ten Landfrauen auch unzählige 
Gäste spendeten. Gerber hat 12 
Jahre im VBL-Vorstand mitge-
wirkt, davon fünfeinhalb Jahre 
als Präsidentin und musste we-
gen der statutarisch festgelegten 
Amtszeitbeschränkung zurück-
treten.

Rita Gfeller will bestehende 
Vernetzung stärken

Im Zentrum der letztmals von 
Christine Gerber geleiteten DV 
stand das Traktandum Wahlen. 
Die DV wählte die bisherige Vi-
zepräsidentin Rita Gfeller aus 
Herbligen einstimmig zur neuen 
Präsidentin des VBL. Ein tosen-
der Applaus bekundete die Freu-
de über die erfolgte Wahl. Die 
Hauswirtschaftslehrerin und di-
plomierte Bäuerin freute sich 
sichtlich und dankte für das ge-
schenkte Vertrauen. «Ich möchte 
die vorhandene Vernetzung zwi-
schen den einzelnen Landfrau-

en, aber auch zwischen den Ver-
einen stärken und die Arbeit der 
Landfrauen weiterhin gegen aus-
sen sichtbar machen», sagte die 
neu gewählte Präsidentin, die 
wöchentlich anderthalb Tage 
Hauswirtschaft unterrichtet, zu 
ihrer Motivation.

Vorstandsmitglieder bringen 
manigfaltige Kompetenzen mit

Aus dem Vorstand zurückge-
treten sind neben Präsidentin 
Christine Gerber, Detligen, auch 
Anna Fankhauser, Utzigen, und 
Hanni Zenger, Habkern. Für eine 
neue Amtszeit wiedergewählt 
wurden Christine Brügger, Ma-

diswil; Ursi Häni, Pieterlen; Su-
sanne Rüegsegger, Riggisberg; 
Ruth Salzmann, Eggiwil, und Ka-
tharina Schafroth, Oberönz. Neu 
in den Vorstand gewählt wurden 
Heidi Glatthard-Maurer, Schat-
tenhalb; Barbara Kunz-Steffen, 
Ersigen, und Barbara Lüthi-Koh-
ler, Burgdorf. Alle drei Frauen 
wurden gemeinsam und ein-
stimmig gewählt. Es spricht für 
die Bedeutung des VBL, dass drei 
top motivierte und top aus- und 
weitergebildete Frauen für die 
Vorstandsarbeit gewonnen wer-
den konnten. Alle drei Landfrau-
en bewirtschaften mit ihrer 
Familie einem Landwirtschafts-
betrieb, teilweise gehen sie zu-
dem einem Nebenerwerb nach.

Landfrauen sind  
die besten Botschafterinnen 

Barbara Thörnblad Gross, Lei-
terin Kompetenzbereich Haus-
wirtschaft am Inforama und zu-
gleich VBL-Vorstandsmitglied 
mit beratender Stimme, lobte die 
Landfrauen als «die besten Bot-

schafterinnen für die Hauswirt-
schaft», und dies nicht nur im 
Kanton, sondern schweizweit. 
Thörnblad zeigte die verschiede-
nen Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten auf, die das Info-
rama im Bereich Bäuerin 
anbietet. Wirklich eine Erfolgs-
geschichte sei das Bildungsjahr 
Hauswirtschaft, das der VBL zu-
sammen mit dem Inforama an-
bietet. Auch Thörnblad lobte die 
abtretende VBL-Präsidentin für 
die sehr gute Zusammenarbeit 
und meinte zudem: «Du warst 
eine Vermittlerin und Problem-
löserin, insbesondere auch für 
die jungen Frauen, die das Bil-
dungsjahr absolvierten.»

Seine Dankbarkeit für die all-
tägliche Arbeit der Landfrauen 
sprach auch Lobag-Präsident 
Hans Jörg Rüegsegger aus, der 
den Seeländer Bäuerinnen für 
die nicht alltägliche Dekoration 
mit Gemüse speziell ein Kränz-
chen wand. Für Rüegsegger sind 
die Landfrauen ebenfalls Bot-
schafterinnen. � AH

Milch gibt zu reden
Landwirtschaftlicher Verein / Präsident Martin 

Wyss bekommt Unterstützung im Vorstand.

URSELLEN n An der sehr gut be-
suchten Hauptversammlung des 
Landwirtschaftlichen Vereins 
Konolfingen (LKV) am Montag 
wurden zwei neue Vorstands
mitglieder gewählt. Andreas 
Wegmüller, Walkringen, und 
Christian Gfeller aus Herbligen 
nehmen neu im Vorstand des 
LKV Einsitz. Mit dieser Vervoll-
ständigung des Vorstandes soll 
der Präsident Martin Wyss ent-
lastet werden, der bis anhin sehr 
viele Aufgaben im Verein be
wältigte.

Der Landwirtschaftliche Ver-
ein Konolfingen setzt sich stark 
für die Vermarktung von 
Schlacht- und Zuchtvieh ein. So 
unterstützt der Verein die 
Schlachtviehannahmen von Ko-
nolfingen und Biglen mit 29 000 
Franken, indem er unter ande-
rem eine neue Waage finanzierte 
und damit die Wiegekosten tief 
halten kann. Auf beiden Plätzen 
wurden insgesamt 875 Tiere auf-
geführt. Alle konnten deutlich 
über den Proviande-Preisen ver-
marktet werden.

Schwand und Burgdorf suchen 
einen gemeinsamen Weg

Ebenfalls die Nutzviehauktion 
Schwand wird finanziell unter-
stützt. Fritz Läderach gab be-
kannt, dass die beiden Auktio-
nen Schwand und Burgdorf 
einen gemeinsamen Weg su-
chen. Ein Grund sei der bevor-
stehende Umbau der Markthalle 
Burgdorf. Ein weiterer Grund sei 
die rückläufige Anzahl Milchkü-
he in der Region. Damit vermin-
dern sich auch die Auffuhrzah-
len an den Auktionen. «Die 
Abklärungen sind nicht nur mit 
Burgdorf im Gange, sondern 
auch mit anderen Organisato-
ren. Das Ganze muss überregio-
nal passieren», äusserte sich Lä-
derach.

Andreas Müller, Präsident der 
PO Lobag, orientierte über den 

aktuellen Milchmarkt und stellte 
fest, dass momentan die 
Milcheinlieferungen sehr hoch 
seien. Die Trennung von Ver-
marktung und Interessenvertre-
tung vor einem Jahr, durch die 
Gründung der PO Lobag und der 
Aaremilch, habe sich gut be-
währt. Auf dem Käsemarkt, ins-
besondere Emmentaler, sei eine 
Mengenbeschränkung unbe-
dingt nötig. Mit den zurzeit gel-
tenden 65 Prozent seien jedoch 
viele Käsereibetriebe existenziell 
gefährdet.

Das Problem ist nicht Emmi, 
sondern die Aaremilch AG

Zu reden gab auch der mo-
mentan von Emmi vorgenom-
mene saisonale Abzug von zwei 
Rappen. Dieser Abzug war erst 
Mitte Monat ersichtlich und wur-
de vorher nicht kommuniziert, 
beschwerten sich einige. Emmi 
verspreche zwar die Rückstellun-
gen im Herbst wieder auszube-
zahlen, doch dürfe man dieser 
Aussage nicht trauen. Daniel 
Lehmann, selber Emmi-Direkt-
lieferant, erläuterte, dass nicht 
Emmi das Problem sei, sondern 
Aaremilch selber. «Wenn Aare-
milch im Herbst die Milch je-
mandem anderen als Emmi 
verkauft, gehen euch die Rück-
stellungen verloren», erklärte 
Lehmann. Andreas Müller er-
klärte, wie schwierig die Risiko-
abwägung sei: mehr Vertrag 
heisst weniger Risiko – weniger 
Vertrag heisst mehr Risiko. Die 
PO Lobag setze weniger auf Risi-
ko als auf einen konstanten 
Milchpreis. Die Unzufriedenheit 
der Milchproduzenten war deut-
lich spürbar. «Die Milchverarbei-
ter schieben alle Risiken auf uns 
Produzenten. Uns fehlt eine star-
ke Organisation, die uns effizient 
vertritt. Ein Schulterschluss aller 
Milchproduzenten ist unbedingt 
nötig», fasste ein Teilnehmer im 
Saal zusammen.� Albrecht Dreier

Andreas Wegmüller (links) und Christian Gfeller (Mitte) werden neu den  
Präsidenten Martin Wyss im Vorstand unterstützen.� (Bild Albrecht Dreier)

Vielseitiges Jahresprogramm
Der Verband Bernischer Land-
frauenvereine (VBL) engagiert 
sich im Rahmen des UNO-Jahres 
der bäuerlichen Familienbetriebe 
gemeinsam mit der Lobag und 
der Ökonomischen und Gemein-
nützigen Gesellschaft des Kan-
tons Bern dafür, Stadt und Land 
einander näherzubringen. Mit 
Familienbesuchstagen wird Fa-
milien aus dem nichtbäuerlichen 
Umfeld die Möglichkeit geboten, 
einen Bauernbetrieb zu besuchen 
(weitere Informationen unter 
www.lobag.ch).

Selbstverständlich sind die be-
liebten Reisen ebenfalls Be-
standteil dieses Jahrespro-
gramms. Heuer geht es ins Elsass 
und nach Irland, wobei beide 
Reisen doppelt geführt werden 

und bereits weitgehend ausge-
bucht sind. Am 21. und 22. Mai 
findet der Landfroue-Tag statt, an 
dem das Schloss Hünegg am Thu-
nersee sowie die Hängebrücke 
Sigriswil besucht wird.

Im Herbst finden dann die 
zweiten BEKB-Tage in Bern statt, 
ebenso die Präsidentinnenkonfe-
renz. Am 15. September findet 
die Sichlete statt, am 16. Oktober 
der Tag der Bäuerin an der Olma 
am 4. November der Tag der Pau-
senmilch. Angeboten werden 
wiederum Kurse für Vereine, et-
wa «Eine Buchhaltung am PC 
führen leicht gemacht». De- 
tails zum Jahresprogramm und  
zu den Kursen sind auf der 
Homepage ersichtlich: www.
landfrauen-be.ch.� AH Drei top ausgebildete Frauen ziehen künftig tüchtig am VBL-Vorstands-

Karren mit (v. l. n. r.): Heidi Glatthard, Barbara Lüthi und Barbara Kunz.

Yes, we can! Die abtretende Präsidentin Christine Gerber (links) übergibt ihrer Nachfolgerin Rita Gfeller in der 
Mehrzweckhalle in Ins ihr Glücksbringer-Nastüechli, das sie 2008 bei ihrem Amtsantritt erhielt.� (Bilder Alois Heinzer) 

Bei Brig brannte der Wald
BRIG n Ein Waldstück so gross 
wie ein Fussballfeld ist am Diens-
tag in Ried-Brig oberhalb von 
Brig im Wallis in Flammen aufge-
gangen, schreibt «20 Minuten». 
Der Waldbrand konnte trotz zeit-
weise starkem Wind gelöscht 
werden. Verletzt wurde niemand, 
Sachschaden sei keiner zu bekla-

gen. Das Feuer brach nach Anga-
ben der Walliser Kantonspolizei 
kurz nach Mittag aus. Die Ursa-
che sei unklar. Die Feuerwehren 
von Brig und Ried-Brig rückten 
mit 45 Einsatzkräften aus und 
wurden von zwei Helikoptern 
unterstützt. Um 15.30 Uhr war 
das Feuer unter Kontrolle.� BauZ


